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Das dritte «Food-Rock-Fäscht» lockte 
wieder viele Besucher nach Wangen
Von exotisch bis traditionell: Das «Food-Rock-Fäscht» in Wangen lockte am Samstag Hunderte Besucher an. 

Paul A. Good

Nach 2024 luden am vergangenen 
Samstag die Ryffe-Lüt zum dritten Mal 
zum «Food-Rock-Fäscht» nach Wangen 
ein und die Besucher kamen in Scha-
ren. Sie alle wollten die Vielfalt von 
köstlichen Angeboten aus verschiede-
nen Food-Trucks erleben und genies-
sen. Schon am späteren Nachmittag 
wimmelte es auf dem Pausenareal der 
Schulhäuser 2 und 3 von interessierten 
Gourmets, man hatte das Gefühl, halb 
Wangen sei auf den Beinen. 

Kulinarische Leckerbissen
Die Besucher hatten die Wahl zwischen 
verschiedenen Angeboten. Auf die Ge-
fahr hin, bei einzelnen Lesern einen 
Hungeranfall auszulösen, nachstehend 
ein kleiner Überblick über die kulina-
rischen Leckerbissen. Wer es exotisch 
mochte, der probierte äthiopisch-eri-
treische Spezialitäten, wie Injera, ein 
weiches, mit vegetarischen Zutaten ge-
fülltes Sauerteig-Fladenbrot. Wer auf 

exotische Köstlichkeiten verzichten 
wollte, der konnte sich für einen Bur-
ger oder einen Hot Dog «American Sty-
le» entscheiden. Besucher mit einer Af-
finität für Pizzas oder Crêpes kamen 
ebenfalls auf ihre Rechnung. Pommes 
frites gehörten zum Standard-Ange-
bot und zum Dessert war ein Soft-Ice 
immer willkommen. Wer Durst hatte, 
konnte sich für das traditionelle An-
gebot im Festzelt oder für einen Long 
Drink entscheiden.

Auch für die überaus zahlreichen 
Kinder hatten die Veranstalter gesorgt. 
Der Zauberer «Vogtini», verwandelte 
Ballone in jede von den Kleinen ge-
wünschte Figur, natürlich in den vom 
«Klienten» gewünschten Farben und 
in der Hüpfburg konnten sie sich aus-
toben. 

Im bis auf den letzten Platz gefüll-
ten Festzelt sorgte am Abend die Band 
«Jackmacdave» für die musikalische 
Unterhaltung und in der Top Egg Bar 
legte ein DJ auf, es war in allen Belan-
gen ein gelungenes Sommerfest. 

Bei herrlichem Sommerwetter hatten die Besucherinnen und Besucher beim kulinarischen 
Angebot die Qual der Wahl. Bilder: Paul A. Good 

Musikalisches Sommer-Highlight: 
Open-Air mit Rock, Soul und Sonne
Bei bestem Sommerwetter verwandelte sich der Lachner Hafen am Samstag in eine stimmungsvolle Open-Air-Bühne. Drei Bands,  
Hunderte Besucherinnen und Besucher sowie ein Hauch Karibik sorgten für einen unvergesslichen Abend. 

Peter Arbenz

N ach der wetterbedingten 
Absage des Seebühnen-
Open-Airs 2024 hatte die 
Kulturgruppe Begägnig 
am Sey dieses Jahr mehr 

Glück: Am vergangenen Samstag ver-
folgten Hunderte von Besucherinnen 
und Besuchern das musikalische 
Feuerwerk in den Lachner Seeanlagen 
bei perfekten Bedingungen. 

Gleich drei Formationen begeister-
ten mit ihren Auftritten: Die einhei-
mische Pergola Session Band machte 
den Anfang, gefolgt von der im Vor-
jahr gebuchten, dann auf dieses Jahr 
verschobenen Rockband In-n-Out und 
schliesslich dem Hauptact, der nieder-
ländischen Tina Turner-Tributeband 
«This is Tina!».

Angenehmes Karibik-Feeling
Die Festbänke auf dem Seeplatz be-
gannen sich zu füllen, als die Pergo-
la Session Band aus Lachen das Fes-
tival um Punkt 17 Uhr eröffnete. Die 
Sonne brannte heiss vom Himmel, 
doch ein leichtes Lüftchen vom See 
her sorgte für ein angenehmes Karibik-
Feeling. Mit vier akustischen Gitarren 
und einem Kontrabass, aber ganz oh-
ne Schlagzeug, erzeugten die fünf Mu-
siker einen wunderbaren Sound, wel-
cher durch den famosen Leadsänger 
Romed Schwyter noch unterstrichen 
wurde. Die Hits aus den letzten 40 Jah-
ren waren ganz nach dem Geschmack 
des Publikums.

Klanglich etwas härter, aber mit 
ähnlichem Repertoire ging es wei-
ter mit der Rock-Formation In-n-Out 
mit ihrem geborenen Entertainer und 
Leadsänger Jvan, der sich an die Al-
lergrössten der Popmusik wie Freddy 
Mercury oder Robbie Williams heran-
wagte. Die vier Musiker kreierten einen 
Sound, der erstaunlich nahe an die 
Originale heranreichte, wobei Queens 
«We Will Rock You» und «Tage wie die-
se» von den Toten Hosen die Fans am 
meisten zum Mitsingen animierten.

Tina Turner-Double begeisterte
Die Interaktion mit dem Publikum er-
wies sich allerdings auch für den ab-
schliessenden Hauptact «This is Ti-
na!» als schwieriges Unterfangen, lag 
doch zwischen der Seebühne und den 
Fans ein mindestens 30 Meter breiter 
Wassergraben, über den der berühmte 
Funken zuerst springen musste. Es wä-
re zu wünschen, dass er künftig wie am 
Seenachtsfest mit viel Volk auf Schif-
fen und Gummibooten überbrückt 
werden kann. 

Dieses Handicap tat der stupenden 
Vorstellung des Tina Turner-Doubles 
Maureen Alberg keinen Abbruch: Von 
der Perücke und der Nase über die 
Stimme bis zum Hüftschwung erinner-
te alles an die vor zwei Jahren verstor-
bene Pop-Titanin – besser noch: Man 
glaubte, einer Wiederauferstehung bei-
zuwohnen. Auch die sechs Musiker 
und zwei zusätzliche Sängerinnen ver-
mochten die Erwartungen mehr als zu 
erfüllen. Mit den Hits «Proud Mary» 
und «Nutbush City Limits» sorgten sie 
für ein furioses Finale.

Die Kulturgruppe Begägnig am Sey 
gibt es seit 36 Jahren. Die siebzehnköp-
fige, engagierte Gruppe um Präsident 
Peter Weibel organisiert jährlich rund 
ein halbes Dutzend Veranstaltungen 
und ist aus Lachen nicht mehr weg-
zudenken. Der nächste Event mit den 
«Road Bluesers» findet am 25. Okto-
ber in den Werkhallen der Steinauer 
AG statt.

Beim Ballonzauberer Vogtini herrschte 
Hochbetrieb. 

Der Lachner Hafen bot eine einmalige Openair-Kulisse.  Bilder: Peter Arbenz

Erstaunliche Authentizität der Tina Turner Tribute Band – von der Stimme, über das 
Aussehen bis hin zum Hüftschwung.  

Boote fungierten als «VIP-Logen» in der 
vordersten Reihe. 

Die Hits aus den 
letzten 40 Jahren 
waren ganz nach 
dem Geschmack 
des Publikums. 


